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A n fr a g e b e a n t w 0 r tun g 

Die Abg. H (") r rund Gent')ssen hahen in der letzten Nati , nalrats-
. der Bevölkerung und 

8~ tzung das Verhalten von Franz J&Sef Hahsburg-Lothringen gegenüheii den 

örtlichen Behörden in niederös terreichischen Gemeinden zum Anlass e iner 

parlamentarischen Aufrage gen~mmen, in der sie den Innenminister um Mittei­

lung baten, welche Massnahmen der Minister zu ergreifen gedenke, um die 

Bevöltkerung V(,r den üt ergriffen des Herrn Franz Jos ef Ha~' sburg.~L () thringen 

zu schützen. 

:Bundesminist er für I nneres Hel m e r hat diese Anfrage mit nach­

stehenden Ausführungen beantwnrtet: 

"Zu der Anfrage der Abgeordneten H'1rr, Horn, Czettel und Genossen 

in der Sitzung des Nati onalrates v')m 27. Februar 195 7, hetreffend behörd· .. 

liches Einschreiten gegen den ausländi schen Staatsbürger Franz Jose f 

Habsburg-Lothringen, beehre ich mich f olgende s mitzutellen: 

Der spanis che s taa tshürger Fr anz J nsef Ha]-,shur g··Ll"' thringen häl t sich 

seit 5.4.195h i m öster ::' eichis~hen Bundesgebiet auf. 

Er hatte den Einreü:e:üchtvermerk al s Inhaber eines spanischen Dj.plo­

matenpasses auf Grund se iner TIehauptung erhalten, v~n den spanischen Regierung 

mit der architektonischen Ausgestaltung der spanis~hen Botschaft in WieD 

beauftragt worden zu sein. 

I n der Tat benützte e r s einen Aufenthalt in Österr eich dazu, die Ver­

wal tung seiner Besi t zulle;en in den Bezirken TIaden und Wr~Neustadt zu über nehmen, 

wobei er eine Reihe teils wi llkürlicher, t ei ls rechtswidriger Handlungen 

setzte, die ihn mit Bev:·;:.ke rung und Behörden in K~nflikt brachten. 

Am 30.1.1957 ha G er ~chliessli~h den Bürgermei s t er v~n Grill enbe r g, 

Johann Brandner, des sen Angaben zuf"lge }e~t'himpft, ge f ährlich 1) edr oht , ja 

sogar gewürgt. Er wurde deshalh am 4. 2.19 57 vom C'·endarmeriepnsten Berndorf 

wegen Verdachtes des Ve rhrechens der ge fährlichen Drohung und der Amtsehren­

beleidigung dem zuständigen Geri~hte angezeigt, 

Die zuständige Bicherheitsbehörde wurde überdies angewies en, Herrn 

Franz J 0sef Habshurg~ ·Lothringen aufzufordern, das Bundesgebiet unve r zügli ch 

zu verlassen, widr igenfalls Zwangsmas snahme n in Er wägung gez ogen seien,," 

-.-.-.-.-.-
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